
ImtsblaR M AmbacherIeitung.
./l."! H»O. Samstag den 2 8 . Dezember »8<z>

Z. 475. ll (2)
^ u n d i l l a cl) l« u ft.

Zur einstweiligen Bestallung d«'s öffentlichen
Baudienstes in Krain wird in Folge Erlasses
des k. k. Statsministeriums vom '». November
l^<»!, Z. 5,23l>^jl, IU. U , stir die Hinkunft
bei dcr k. k. Landesregierung in Laibach 'ein
Baudep.irtcment mit ciner sklentifisch-technischen
und mit einer technisch ' ökonomischen Abtheilung
hergestellt:

Di lsts Baudepartement wird als cin Be-
standtheil der k. k. ^andesregicrung einen Ver-
kehr nach Außen in keiner Weise zu psicgen
haben, sondern es wird die gesammtc ?lmtskor-
espondenz auch in Bauangclegenheiten die k. k.
Landesregierung fuhren, an welche daher auch
alle Eingaben in Bausachen zu richten sein werden.

Das Baudepartement wird mit dem l . Jän-
ner lHiiA ins Leben treten, und es wird mit je'
nem Zeitpunkte zugleich die 'Amtswirksamkeil
der k. k, Landcsbaudirektion in Trieft hinsichtlich
des Kronlandes Kram, welche seit dcr Auflösung
der eigenen kram. Landesbaudirektion in Laibach
den öffentlichen Baudienst für dieses Kronland
besorgt, aufhören.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.
Dr. 35nrl AlleMsch Edler uon NrmilM,

k. k. Landeschef.

, Z 7 ^ 7 ^ » (3)
K u n d m a c h , l n ss.

I n F.>lge Erlasses des t. k. Finanz Mini-
steriums vom ^2. Oktober >8<N , Z. " " V . 7 5 8 ,
wird die k. k. Steuerdirektion für das Herzog-
thum Krain im Sinne des AmtsunterrichteS
und Wirkungskreises für die Steucrdirektionen
vom 20. Juni l6»0 wieder errichtet, und es
wird deren Amtswirksamkeit mit l . Jänner
?8<j2 l)i'gi>n,en.

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

D r . Kar l Ullepitsch <3dler v. Krainfels,
k. k. Landeschef.

Z^ 472 n (:y ' " Nr. 51 l« .
Kllndmachnnss.

Wegen Sichersiellung der in unten ange-
hängter Uebersicht bezifferten Vcrpssegsbedürf^
lnsse für die, während der nächstjährigen Äe-
schalperiodc in die Stationen N e u m a r k t l ,
V e l d e s , N a s s e n f u ß , U n t e l b r e s o v i h ,
Z i r k n i t z , M a n n s b u r g und K r a i n b u r g
verlegt werdenden Beschalabthrilungen wird am
4. Jänner !ft«2 in der Kanzlei der k. k M i -
l i tär- Verpssegs - Bezirksverwaltung zu Laibach
eine öffentliche Verhandlung mittelst schriftlicher
Offerte stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richt-
schnür Folgendes bekannt gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit
36 kr. Stempel versehen und nach unten er-
sichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis »l Uhr Vormittags (4. J ä n n e r !«<>?)
der k. k. Mi l i tär - VerpflegS - Bezirks - Verwal.-
tung in Laibach zu überreichen.

Sollten auch mündliche Anbote gestellt wcr-
den wollen, so werden selbe nur innerhalb der
Stunde von l l bis l 2 Uhr Vormittags von
der Behandlungs - Kommission zu Protokoll ge.
nommen, Schlag !2 Uhr die eingelaufenen
schriftlichen - Offerte kommissionell geöffnet und
der Vorschrift gemäß behandelt.

2. Spater einlaufende Offerte, oder solche,
die den kundgemachten Bedingungen nicht ent-
sprechend verfaßt sind, dann Offerte ohne Va-
diunl, oder solche, die einen kürzern als einen
I4tägiqen Enlscheidungstermin bedingen, wer-
den unbedingt zurückgewiesen.

A. Auswärtige der Behandlungs. Kommis-
sion lü'cht bekannte Offerenten haben cin orts-

obrigkeitliches, von der politischen Behörde be-
stätigtes Zertifikat über ihre Unternehmungs-
fähigkeit für daS in Nede stehende Subarrendi-
rungsgeschäft dcm Offerte beizulegen,

4. Jeder Offeient hat sein auf ! l )A des
Wcrlhcä der offerirten Subarreuoirungs, Art i -
kel berechnetes Vadium bei der BehcmdlungS-
Kommission einzureichen, welches nach Schluß
der Behandlung denen, die nichts erstehen, rück-
gestellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgenden
höheren Entscheidung rückbchalten w i rd , und
beim KontraktSabschlusse als Kaulion zu gel-
ten hat.

5. Es steht dem Acrar frei. die Anbote
auf die ganze ausgebotene Pachtzeit, oder uur
auf eine kürzere Dauer und auch nur fur ein- ^
zelne Artikel zu genehmigen.

tt. Ebenso steht es dem Aerar ftei, wah-
rend der Kontraktszrit ararische Vorräthe m
Verwendung zu ziehen und kann sonach der
Pächter keine wie immer geartete Einsprache
und keinen Enlschädigul'g5anspruch erheben,
wenn die Subarrendirung ganz oder theilweise

! sistirt wird.

7. Hinsichtlich der Qualität der Bedarfs-
Artikel wird festgesetzt:

u) Das Brot ist aus einem Mehlc, welches
von Korn gesunder, gut gereinigter Gattung
mit der Absonderung von zwölf Pfund Kleien
aus Neunzig sieben Pfund Nachmchl erzeugt
ist, uild wovon kein Kern < oder Vorschuß:
mchl weggenommen werden darf , mit Bei-
mischung von '/2 Pfund Salz und '/^ Pfund
Kümmel pr. Ztr. Mehl zu erzeugen.

Die Brotlaibe, jeder zu einer Portion, müs-
sen zu Ein Pfund zwanzig sieben ein halb Loth
im Teig ausgewogen in d,n Ofen eingeschossen
werden; erst wenn sich diesVs Gewicht in den
ersten Arotreihcn im Ofen auf Ein Pfund

neunzehn cinhalb Loth reduzirt ha t , wird
das Brot aufrecht und für vollkommen ge-
werbsmäßig autzgebacken gehalten, bei welch'
l'.'tztcrem Gewichte es dann ausgerichtet wird
und nach 24 Stunden zur Abgabe sich eignet.

Voi, diesem Au0dackling5gew!chle ist ein
Kalo von Ein emhal!? Loth pr, Laib s,estal!bar,
wllcher volle Abgang jedoch erst ain viciten
Tage nach der Erzeugung durch die natür-
liche Eintrocknung des Brotes sich offenba-
ren darf.

Zur Konstatirung dessen ist gleich beim
Emschießen des Brotes in den Ofen jedem
Laibe der Tag der Erzeugung kennbar rin-
zudrücken.

l>) Der Hafer muß kernig und trecken, darf
mit keinem Dumpfgrruch behaftet, nicht g,-
netzt, im Kern nickt angeschwollen oder qar
verbrüht sein und keine schädlichen Bestand-
theile (wie ToUhafer) enthalten.

Das Minimalgewicht des Hafers ist 45,
Pfund per n. ö. Metzcn und bei der Rein»
heitscrprobung mit Allwendung der Wind-
reuter darf der Ausreuterich an Staub, Spreu
und fremden Samenkörnern am ursprüng-
lichen Volumen nur eine VermillHerung von
nicht mehr als Vier Prozent betragen.

<') Das Heu muß trocken, darf nicht dumpfig,
staubig, auägrbleicht oder verschlemmt sein,
nicht vermengt mit Grummet, Moos, Schilf,
Sumpf- und Waldheu, und nicht vom ersten
Schnitte der dießjährigcn Ernte herführen.

ll) Das Strcustroh ist von a/sunder, trockener
Beschaffenheit, ohne Dumpfgeruch, von soge-
nanntem Rittstroh beizustellen.

Di? sonstigen Bedingnisse tonnen täglich
während den Amlsstunden in der hiesigen Ver<
pflegs,Magazinskanzlei eingesehen werden.

K. k. Militär-Verpssegs <Bezirks-Verwal'
I tung zu Laibach am lS. Dezember l t t t t l .

Ü b e r s i c h t
über d,e durch Tllbairendirunss sicherzustellenden StaturalVerpflesss.Vcdiirfnisse, a ls :

t ä g l i c h e E r f 0 r d c r n i ß

Brot ' Hafer- Hru- Streilströh^ ^«,, ^>. ,
Beschälst». ion « 5 . 7 , l / . "i. -.' ' ^ b a , ' , n 8 « ' ^

Lolh Metzln l<» Pfund :j Pf .md M i o d e ^

P o r t i o n e n

N" 'mark t l . . . 2 i 2 4 V o m Ansang Die e^itueUe
Veldes . . . . :t « ^ X Vcrmehruilq oder
Nassenfuß . . . 3 <l 4 —. März biS Vermi'iwrnmg der
Unter-Bresovih . » <!/ 4 8 ,5 >< ^ . "cl'rnsttl'rndcn Er.
Zirknih . . . . 2 3 2 4 ^noe ^ u „ l forderiuß darf lei.
McnnlSburg . . : i 5» » ii ,^>, " " U ^ ^ ^ j ^
Krainburg . . . ^ <l 3 « ^ ' ' " " ^ " '

TubarrendirungS Of fe r t s . F o r m u l a r e : Zuhaltung der kundgemachten und aller sonst,'-
Ich Endesgeferügter, wohnhaft zu N. (Ort , qen, für die Subarrcndirung bestehenden Kon '

Bezirk, Land), erkläre hiemit in Folge Aus: lraktsbedingnisse an das k. k. Mi l i tä r abluae-
schreibung <!ll". Laibach am , « . November ben, und für dieseß Offert mit dem fllcaten
,«<j, für die Station N Vadium ron . . . st. hasttu zu wollen
die Portion Brot zu kr., sage . . ^«, .
„ „ Hafcr zu kr,, sage . . - - - > am . . ten . . . . , ^ «

„ Hcuü K»Pfd ,zu . . kr., sage . . ^ ^

„ „ Streust ü l j Pfd. zu . kr., sage . . V o r - und Zuname i.r.d
im Wege der Subarrc^ndn-ung u^nter genauer (5l)arakt>

Z. ' ^ ^< i . (2) ^ Nr. 4 < i ^ . eine Forderung zu stellen haben, a ^ a e f o r ^ t t

( 5 d l k t bei diesem Gerichte zur Anmeldung und Dar-

z u r E i n b c r u f u n g der V e r l a s s e n s c h a f t s : ^ ' u n g ihrer ?lnsp.üche den ,7 , Februar ,««?

' G l ä u b i g e r . 1 ^ ' " 7 ' ' " " " U h ' zu erschemen, oder bis
<« . « » « > . . . . - . . . ^"bm ihr Gesuch schriftlich zu überr.iö.ien, widri-
Von dem k. k. Landesgerlchle m La'bach gens denselben an die Verlassenscbaft, wenn se

werden D.eiemgen, welche^ls Gläubiger an d.e durch Bezahlung der angemeldeten Fo deruna „
Verlass^chast des am 7^'^ept.nü'er l ^ , l mtt „schöpft „ürve, kcin weiterer Anspruch zustünde
Testament verstorbenen Johann ^agcr, Haus- als insoferne ihnen ein Pfandreckt aebüdrt '
besiherö in Laibach, Vorstadt Hühnerdorf Nr. 20, Laibach am , 1 . Dezembe»- , 8 « l
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Z 224U. ( l )

>ss. f. öslerr. priv. und erstes amerikanisches ausschl. priv.

Anatherin - Mundwasser
von «ss. 43. ^ « > » p ,

Pratt. Zahnarzt in Wun , Stadt . Tuchlaubcn Nr. 557.
?r«l, 1 a. 40 III-, ö^v.

Da dieses frit 10 Iahrcn bcslehcndc Mundwasser sich als
eincs der vm-zliHlichsl,'!! .ttlllisclvirn!i,^<l»!ttsl scwuhl silr Zäl'ne
als 'Düüldlhcilc lcwä!>rt hat. a!S Toilette- Gegenwand vun holiex
u»d hl'chsicn Htl-rschaftt» und dem l^chverehrlsn'l'nl'lisuln bcnüht
wi ld, nsnicntlich aber v!)n Seite hl.'chqeachtc<lr nndizinisch liervor-
ragender P<,rsö»lisl'fnte» durch uielc Zlil^ilissc l'swahrhcitet wird,
so fühle ich mich jeder weitern Anpreisung g>i»<lich ül'eilicl'cn.

Ps l i i 2 st, ̂ o kr, Ö N . » ^ ^ I ^ ^ ^ ^ ^ W ! « ^

,,n i!aidach l'ci ? ln t . K r i > ) v c r u. I o h . >!t r >i s cli o u i tz
, l . bei ,ss a r I G r i l l „zum (5l)!üssln" ; in G^'rz be! A. A » e l l i .
und Buchhändler S o c h e r ; in Warasbin l'ei H a l t e r . ?lpo-
lbelcc; in Rlilstadil l'ei D. R i , z o l l i , Apotheke; in O»rs-
fclo l'ei F r i e d , A 6 m ch c s . Apotheker: in T t ' i n bei I a h » .
Apothcfcr; i» Tiicst Hii„vtdlpot bli S e r r c» v a l l o . d^nn
l'tl 3i o >. c a . Z a n e t t i , H i f u v i cl) und N o n d o l i n i . Avc>-
thcsrr, I . N e i ß e u fe I d , Lniczi L o r d sch n e i d e r u. (iallc!
Ä r u s i u i . G^lanterirhäudler; in Vischoflalt, Ober l ra in, bli
^ o l l F a b i a n i , Apotheker; m Vürz bei Franz l a z z a r .

Z. 2036. (17)

gcpelztt', pstanzcliarligc M a u l b e e r b ä u m e ,
von im Blatte ausgesuchter Qualität, wovon
die cuic Hälfte in großen Stengeln und die
andere Hälfte in Stämmen mit Wurzeln für
Hecken und Lustwäldchen besteht, sind zum
Verkaufe vorräthig, und befinden sich theilweise
in H^^ll^lia (8 Meilen von ^llm«) und theil-
wcise ln Iic)vi<rc) del der National-Gaöanstalt.

Kauflustige: Prirale, Gemeinde-Administra-
tionen, Genossenschaften, Vau -Direktionen, I n ^
stitute u. s. w. belieben sich zu wenden an den
Gcfertia/en oder an seine Agenten i n :

Till»»»«?, (.'(inlrnllu .̂ un liui lulnm!o;
V«»««?^«^, l>ull (^unl)i<»!l0, <^ullll ^ l l ' ^ i o r i ,

I>r. iiU07:
^ » « t n v » , I'iil!)^2s>, ?l^uni, livicsü 8un lie-

Vo i«««»» , t>nll<)liv» 1̂ 7. i 2 0 l i , und
N o v i l f o . bci der Oaöanstalt des Gefertigten.

B.i ?lbiiahme einer größeren Parthie lm
Betrage von l<UNl Gulden, werden hinsichtlich
der Zahlung sehr annehmbare Bedingungen
gestellt.

Jakob Ermacora,

Z. 1U90. (7)
Die „Os t«Deu tsche -Pos t " b r i ^ t in Nr. 23.'!

nachsiedrnde Notiz: «Eö ist unsere Z, i l seit Lallgem
oie Zeit der .̂'mme. sic l>rii«^t lms UnalniclMlchleiten

l verschlcdtllcr Ar t , in ihrtm Gcfulqe sl»o c>ailn So r ^
gen und Kummer, cö i l ! daher lcin Wui ldei . wenn
liüscre Nc l l inlmer mehr ^Haar lassen nn>ö" u»d
llchllopfi^ wild. Solche Kahlköpfige können sich dann
t>uvch N. Klä11 '̂8 bekannte M e d i t r i n a » H a a r-
wuchs - N r a f t p o n , ade mid dlis ssleichüami^e
Wasser (Wien, alte Wieve». H<n,Pt!iraLe Nr. 339).

a!s daZ einzig erprodle wirksame Mi t te l , dcn Nach-
wuchs der Ha.ire zu deförderil, das Ergraucn uno
Ausfalle» der Haare zu ueldiiidtln. ihre Haare wieder
wie früher wachsrn lafflu und sl) reu schöilllcn Schmuck
des Menschen wieder lickommfn. Da »un der Flacon
oder oie Dose hieooil nur R fi. >4O kr. kostet, so
ist dieß dic l n M M Erfindung, welche einen prakli«
scheu Zwsck hat. und daher Jedermann empfctilcus-
wrrth. (DicscU'cn sl»d iu La ibach einzig nur in
der Warenhandlung des Herrn ^«>>«u>» I ^ r a »
» o l l o ^ i t i echt oorlälhig.)

Z. 200». («) OeglN jede Äerfilschlllig dnich Muster- Uüd Manenschllft sjtseblich gesichert.

Der beliebte, austenehm zu nehmende echte

Ichneeherg'ö Kriluter-Allop ^ 7 « ^ ^ ^ . ^ 2 ^
I n L a i b ach bei ^»l«»<?«,« ^«^ t»«» , Apotheker «zum goldenen Hirschen« am Marienplah.

In ^tllNadtl: Dom. Aiz;ol i , «̂ thek>r. . In ^dl j : G. B. Plitttoni, Apotheler.
„ Oiüünb: ^olian» Marocutti. „ Gurgelt»: Fried. BömcheS,
. Wi,pach: Iof . «. Dollenz. ., W.,lasdin: I . Halter,
„ iU>ll«c!): Andrea« Ierlach. „ Agram: I . Horaczek,
^ .Nlâ eniurt: A. Morre. !! „ TrilN: I . Terravallo.

Preis pr. Flasche sammt G«brauchs«Anweisung f l . > . H t t kr . öst. HÜ.

V l H " Zugleich kann durch die Herren Depositmre bezogen werden:

^V.IIc^(ü<1I1I11^cl - ^ 1 , 0 1 / slir Vlust' und LlMgenlnben und Schwindsucht Ntine Schachtel 'i fl. öst. W.

^ N H ( 5 « i I i U 1 ^ U . » H O I / » 1 ! ( ) I i I ) t ) I I 8 als Aufrichtungsmittel bei ubi^n Leiden 50 ,r. 0. W.
i s i ' Z ^ ^ ^ - R ' ^ i i , ^ ^ « »^^«H^- i -^H' die bewahrten. vc>l! d«»l !c. li. 0l)«s,!-?.l, 5<V>,>,»l«><.
^.1.l.l.im^^ t ^ ^^ IZ . » ^. IIcll?»l>^1 ^z„ig ̂  Schachtel « fr. »ft. W.

^ 1 ' » ^>(^<^I ' 8 ^ ! O I ' V ( 5 1 1 O X I , 1 ' A 2 ^ Z„r Stärlung der Nerven und Kräftigung des HürperS. 70 s,-. öss, W.

^ / l i O I I I , » VV Ü 8 8 6 I ' Dr. Walter's i,l Lrndon. für Gichtleidend,. l Flasche l ss. 5 fr. ösl. W.

? i ' . ^Vi lkoini '^ (i! okuiullioitk - ̂ p ic ^vc in . ..n ŝ  ̂  Flache

l Vrosch..,, über ^ p t ( ) 1 ^ 0 N I v o n I ) l ' . I l i ^ o i . 50 s, >.r Flasche

D i ' . I ^ O l i i l l r d ^ ^ I v l O ^ O i ^ i ^ bei D.üstnanschwtllnngen, viraltet.ii Haulausschlögeil. 42 lr.

Dr . Ndolkui'üt» I^ut^Ol^o „^^ei ?o,r
Haupt'Depllt bei I u l i u S B i t t n e r , Apotheler in G!<?^nitz.

Z, 2,721 (!y

Steyrsscher Kräutersaft
F ! ^ " für DrulUeidrnde, ' M ^ A

die Flasche 5 55»l kr. ös .̂ Währ. ;

3N l l 6 k e l ' u l l t> R e r u e l l - Ess l ^ n z .
die Flasche «'» l fi. öst. Wä'hrg.;

vr. l i roiudkol i 'z

die Flasche :> HH kr. öslrrr. Wäl 'rg.;
Dr. Nrullns

STOMATICON (Mundwasser),
die Flasche ü ^ j ^ kr. öst. Wä'hra../

sind stets echt und i n bester Q u a l i t ä t uorralhig l'ei Hrn. .!<>>>. I i l<?l,e»l in ^aibach,-
Apotheker ^a>,»> in S t e i n ; Apotheker «<>,,,el»t.»« .in G u r k f e l d .


